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Bei den atliöhrlichen Grammy Awards ist der Ameri.knnet Eric lohnson fast

s c h o n s o e t w a s w i e s t a m m g a s t , b e i s e i n e n F a n s i n , D e u t s c h l a n d d a g e g e n

nicht: Konzerte de s amerikaiischen Ausnohmegitarristen sind hier zulonde

eher  ser ten.  Dabei  g ib t  es v iere cründe,  das Er ic- l  ohnson 'Tüo auch in  Europa

zu begrüßen,  denn se i t  s" in"^  Ou"nA'uch mi t  'Ah Via Musicom'  und der

Sing le ,Cl i f fs  Of  Dover '  s ind bere i ts  wei t  mehr  a ls  e in  Iohrzehnt  ink lus ive

diverser  wei terer  exzel lenter  Veröf fent l ichungen ins Lond gegongen

Änno 2012 waren es  zLn i .hn  w edefum
vertrag che Prob eme, d e seine Neufa5sLng
des drc iJahre  a l ten  Werks ,L lp  C ose (anot -

her  Look) 'e6 t  mi t  mehrmo.a t  ger  versPä-

tung h l€ fzuande in  de  P a t tenqes .hä I te
bra .h te .  lm Apr i  warerdan.  l€doch end .h

da, spielte !miubelte Ko.2ert€ in sochum,

Kö n ,  Münchef ,  Ber l ln  und Hambu19,  Lnd

b€geder te  d le  Fans  mi l  se i .en  9ro lSen
künn ler  s .hen Fäh i9ke i ten .
w i r t ra f - "n  Er . lohn5on wahrend des  Sound

che.ks  vo f  se incm Konzer t  n  der  Ko ln€ f
Kant ine ,  ieße.  ! f s  ren  e ig€nwi l i9  zu
sammenqestc l les  Equ pmenl  re igen da5,

4a

nebe.be i  bemerk t ,  neben €  nem tan tas t i
schen Ton auch e .  deut lch  vernehmbares
Raürchen erzeugt  Lnd behagten  hn  dann

2ur  ak tue l len  5 i tLa t ion .

Erl., w€nn man si(h to telten wie du

relnen deut3<hen lanr zelgt, wie baut

n .n  dano e i r  pärscnde3 aühnenpro
granm auf? Üb€rwiegend mlt Klarti
te rn  ode.  eher  mi t  dem 5 .hwerPun l t

Natür  i ch  9 lb t  €s  momentan e  ne  \ le . r r .

neue5 Mater ia l ,  das  es  vorzus te  e r  .  . )b . ,

wnmis .he .esmi tbekannt€ .5o  . :  j j ( r

un t€r  dem St r ich  ho f fen t l .h  a le  z l t r  eden
5 lnd .  ch  kann gu t  na .hvo lzehen,  das5 d ie

Zuhörer vor alem äkere Songi hdren wol

le . ,  m i t  denen 5e  b€re i tsver t rau ts lnd .  Man

m!$  da  a ls  Künn ler  imner  € ine  au5q€wo-

9e.e  Ba lance j lnd€n.  D ie  sache i5 t  d ie :  sp ie l t

ma.  nur  b randneue StÜcke,  dann ne l l t  man

d€ Fans n ich t  ren los  zu f reden,5pet  man

daqegen n l r  ä te re  songs ,  dann is t  man

Marhst du dlr elgentli.h berelts vor

einer Prodüktlon dariiber Ccdanken?
oder läsrt du dl.h 3elbst g€rne über



Natürlich macht man sich Gedanken, wie
man den sound derGitafie und tein eigenes
spiel mögli<hst optimal gestaltet, um dietes
dann in songs zu ve.packen, die €s sich an-
zlhören lohnt. Man 5ollte schon gute 5on9s,
gutes Equipment und handwe*liche Fähi9-
keiten mitbringen, wenn man die Arbeit in
einem Studio b€ginnt. Andererseittmag ich
et aoch, Dinge einfach fließen 2u lassen und
!u rhauen/ was am Ende dab€i he6ue
lommt. Denn w€nn ich mir im vodeld allzu
lonkrete cedanken mache, bringe ich mich
möglicherweise um Va anten, die das stück
no.h be$er machen können. Esistalso€ine
vi5chung aus guterVorbereitung und spon'
ranen ldeen, die eine hoffentlich günstige

Clbt er elnen ort, .tr dcm d! b€-
enden gcn.lomporl€Ft?
\ein, eigentli.h nicht. Die meisten ldeen
.nt5tehen, wenn ich irgendwo 5it2e und
.infach nurvor mich hin spiele. lch jammq
mprovi5iere ein wenig und
i.lte ldeen resl die mir gefal-
.n. Die eigentliche HeraudoF
Jerung besteht darin, aus die-
cn ldeens.hnipseln fertige
lonqt 2u machen. Fürt lmpro-
nrieren bauche ich keine be-
rrinmte Stim mung, füß AusaF
b.(en von ldeen und Texten
d.gegen sehr wohl, t5 ist ein
dnig wie BÜroa.beit, man aF
D.itet Dinge nach Notwendig-

|. es gibt ein paar Leute, denen ich meine
deen voEpi€le und sie darum bitte,
'oßchläge zu machen. Wichtiger sind
,lerdings die Möglichkeiten, einen neuen
tong vor Publikum zu spielen und dercn
reaktionen darauf abzuwarten, bevor ich
nn aufnehme. ,Up Close (Another Look)'
drde in Ameika ja schon vor eineinhalb
rhren veröffentlicht, insofern gibt bercits
.'eder rünr oder sech3 nele 5on9r für ein
.ommendet Album, die ich hiq und da

t g€reh.n l3t ,Up (or. (Anorhd
rek)' firr deln d.utt.he. Publlküm
d.r nagclneo, fürdl.h relbtt öbcr bc-

., könnte man so sagen, E5warni.htmeine
inBcheidung, die veröffentlichung in tu-
lpa so weit hinauszuzögern. lch bin eigenr
.h bei einer weltweit operierenden Platten-
ama untervedrag, die jedoch entschieden
..t, die Scheibe zonä.hst nur in Ame.ika
r.d nicht zeitgleich ao.h in Europa zu veF
.alentlichen. Also mussten erst einmal eine
aahe oifener Rechhfragen geklärt werden,

t : r o t r e  &  b  o s s  o 6 . 1 3

bis wir das Album hier bei einem andercn
Label herau5brinqen konnten.
Hdrt m.n tlch longr von ,up Clo3e
(Anoth€r look)' al3 Bohn€nv.rrloncn
.n, f.ll.n €lneF dlvcBc Anderury€n
dcr Arr.ng.ment. .ut.
wir spielen in einer Triokonstellation, da sind
solche Anderunqen unvemeidlich, um
songs, die im studio mit overdubs und
castmusikern aufqenommen wurden, auf
die Bühne brinqenz(l können. Natürlichwill
man di€ Numme.n nicht komPlett umtrem-
peln und daEu5 andere Stücke machen,
aberdas eine oderandere Elementzu veran
dem halte ich für durchaus legitim.
Werhrlb hahit du €lgcntllch an dl€i.r
Llo-Konitell.tlon fert? Eln zolätz-
ll<her Gltarl.t oder fetboardc.

SrolI: ülIInri $ll{.ür
t0f05:  n l* tUn,  (Hr l l  HAl l r

€ln€m Trlo .uf der Bohne v.rmutll<h
nl(ht futrktlonlcren.
Du hast R€cht, essjnd bis2u sieben citaiien
s.hichten übereinander, 50 etwas lässt sich
ah Tio kaum adäqüat umset2en. Aber wi.
spielen beispielsweite,Fatdaddy',,Austin',
,Cem' oder ,Arithmetic', und siefunktionie-
rcn ebenso gutwiedie 5ongslrühererschei-
ben, die wir live spi€len.
Intere$.nt l*, d.5r dü aüf dlesem
neuen Albun €rncut deln stlllltli<h€t
speltrun .rue|ten hfit.
lch möchte mich pe.manent weiterentwi-
ckeln und veßuche, noch betsere songs zu
schrciben. Denn wenn ich das Clück habe,
dass mn jemand ein paa. Minuten 5einer
kostba.enzei tschenkt ,dannwi l l ichdemje-
nigendie betten songs Präsentieren, die ich

komponie.en kann. und dazu bedarr es
mehrals einfach nureind Handvoll guter ci-
tatren aufzunehmen, auch wenn das natü.
lich unbedingt mein ziel sein sollte. F.üher
habe ich gut Gitare gespielt und manchmal
veryesen/ gute songs zu s€hreiben. Heute
denke ich man.hmal, da$ ich tolle songs
sch.eibe und darüber vergesse, dass i.h
auch 5ehr gut citaiie sPiele (la.ht). Man
sollte immer sein Bestes geben, und ,Up
Close (Another Look)' hat meine5 Era.htens
viele sehrgute 6itaiien-Parts, vo.allem aber
rehr gute Son9s. Die sache ve.lief folgender
maßen:  lchf ing an,  d ie scheibe aufd ie zur
zeit übliche Art mit Pro-Tools und so weiter
aufzunehmen. Aber ich brach di€se A.beit
:b, denn e: langweilte mich zunehmend
mehr, soda$ ich den RestdesAlbums über

wtlrde dli noö mchr Mögll<hkclten

Um ganzeh ichzu tein: die T.io-Konstel-
lation bedeutet mögliche.weise mehr

Glbt ei d.nr l.mandem,
&.ren urt.ff du.o tar- Iji.lohnen live nit seinet 19szer render
a..utg d... du delne ld.en Siatocaster

5paß rür mich alslüß Publikum, denn
wenn i.h als Fan in ein Konzert gehe,
mag ich die rnteßchiedlichen Klang-
möglichkeiten einer gdßeren Band-
Besetzung. Für mich als Gitaiiist der
cruppe b€deutet ein Trio dagegen,
da$ ich mehrRaum zum spielen habe
und mich an weniger Vorgaben halten
muss, Außerdem istes ökononisch natürlich
weitaus leichte., mit nür drei Musikern zu
reisen, w€il e5 di€ Kosten im Rahmen hält.
Abe. ich mu$ zugeben, dass ich mi vor
jeder lour Cedanken mache, ob man die
Band eMeitern sollte. Ein 2usätzlicher In5tru-
mentalist, der eventuell auch einige ce-
sang$Parts übernimmt, würde die sache si-
cherlich no.h etwas inte.essanter gesblten.
Abe. dann komme ich schnell an den Punkt
zu denkenr Oka, plus eine zusatzliche ci-
ta..e, plus Keyboards und vielleicht etwas
Percu$ion5, plus Tuba ond zweisaxoPhone
(lacho, alldaswärcau.h nett. und dann bin
i.h natürlich an einer Crenze, die den Rah-
men des Machba.en sprengen würde.
Dr3 ttü.l .5oul tu.prlre' mlt .elD..
vlcl.<hlchtlgen Clt.rcn *ord. mlt

,te-
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signäture,20l2

2 Maßhal l4x l2er  Boxen
mitVintage Celenion 25

2 Fender D€luxe Reverb
Fulto.-Webb DR45 5crLmP

MXR Dig i ta lT ime De aY

B.  K  B! t le fTube Dr iver

Electro Harmonix Deluxe

lbanez T0be Screamer

TS 803

üic lohnson mit SG und Robben Foftl
Die fender Etic

' '  \ ' ' ^n s ig^aLutc
w eeFnd l'!e lm srudio aureenom 

"ii,:.i",", 
^, *^

mer habe, (prirh: u.c ge5amre 
latu 20t2. cbento \

Band spielt live im Studio mit DiMorzio HSZ-
Au<h df. toff {nd llve? lickry in der Btücke

I

la, einige Soli wurden von der er

sten bis zur letzten Note live aui
genommen. lch merkte, dass ich es

eigentlich immer so machen müs5te,

obwohl ich es einige Jahre lang ver

nachlässi9t hatte. Manchmal funktio_

niert diese weniger spontane Arbeits-
weise im Studio ia auch, aber eben

nicht immei lch musste mich erst mrt

dem Gedanken antreunden, dass ich,

wenn ich mich alsMusiker, KomPonist

und Daßtelle. weiterentlvi.keln will,

die sachen live spielen kdnnen mu$'

Denn nur dann bekommen si€ die

menschliche Note, die man ni.ht
künstlich erzeugen kann.
Und dteic arößere men3.hll.h.

Not€ k.nn de. zuhörer dann tattärh_

llch lmncr herauthö..n?

Nun, ich denke, da$ man den unteßchied

zwischen einem konstruierten und ernem

spontanen 6itarensolo vielleicht nicht kon_

kret hdren, aber ihn sehrwohlfühlen kann-

Def z!hörer findet die lebendigere Aut_

nahne immer intere$anter, ohne vielleicht

genau2u wissen, weshalbsie ihm be55erge_

fä[t.
lch habe earschon immer ältere Scherben

:ngehörL  abervore twa e inem lahr f ing  lch

an, mich qezielt mit den sounds und Aur-

nahmen €twa von Sam Cookeoder Little Ri_

chard z! beschäftigen. lch muste iestsrel_

len: Seit zehn Jahren arbeite ich im Studio,

und kein einziges Mal ist etwas von der

Magie dieser alten scheiben enlstanden'

Män kitnnte sich über diesen Punkt scher

lich sheiten, aber es gibt meines Erachtens

kelnen Eßatzfürdie authenti5che Autnahm€

eines Künstleß, der sein€r Musik 'a'hqeht

Eigentlich wuste ich e5 5cho

er wurde mn noch einma klar: Ls gibt kei_

nen Grund dafür, einen Song andeß aß so

5+

Die Aodenpedole im Rock: fC Electotic Stereo
Chorus, Boss Digitol Delol &
B, K. Butler Tub.'Driver

weir  wle mdqtrLh l ive äut2un"hnm. 
f f in"n"r , "  ^  , r . t .n . ' . ,  rH\  uerü\e

\u,  dann e, ,e:Lhl  - -  
"  "  

. "1:"1"  
: " ,  Mcdoty Man. .u, ton a B.B,o\  L Loop.Bo\ .

o 6 . 1 3  g i t o t t e  &  b o s s

zuhörer und gibt ihnen wi.klich das votc Boby,IbanezTube Scftomet &

Beste, wenn sieslch s.hon einigeM\Auten DunloP Frzz foce

ihres Lebens mit deiner MÜsik beschäfti_
oen.  ELqent l ich lann man e5 i ich a l r

i ' i " "* '  
" " ,  

. . t ' ,  t , t " " ,  *enrqer  d l \  dar  mervonerr iere wern mda ne'nen st ' lwrr l

t.t* 
" "" 

," ' ,nnt" -."0't 
"t, 

t"t t' 
" 

hLh qdnz qe'aL u ' te' sJclen wur de' n'ssle

I Fiprer lo mdn lagen' dds\ i(h rcin vorts-'9"::"::l:

D€ln tong ,F.td.ddy' Itt elne Hom_ ge' Ciiaiinr brn' rondern ern ProdlKt vrere

-aoe o. ieff ee<k, ode.? L'te'1'hredliche' trnlllse Mein Sril bd\ierl

io"'"i" .." - ."* 
" 

g'ot glei'h neh_ aur ein/elnen F'eferren merne' Figenel

rere Licks, die an Jefi Beck einnern. lch Helden-

*".t"'.n ,ti,ir,',',*.n-ola' oder auch wobel man tol'he Elcmente b€l rdt

.*-,,"d' 
"rt. 

u- 
"rr"- 

rnU" 'ch ,There And lcdem großen Gltärrlttcn entd€cken

Back', eine Jantastis.he Schelbe lann

t"."i.i -n A"- tU*ntr.ßenden solo Stimmt' allerdings könnte man dies von leff

aui , Sori Surpl*'r no* man aa 
"lcrrt 

Beck wohl kaum behaopten Erklingteigen

.."i J.t. 
"'.n.o*-"n 

fül ErlG <l'P ständiger als nahezu alle ands4 Niemdd

ton? sPreltso wie er' lch bewundere ihn sehr' well

Ricntro,  mdn  ̂ önn!e roqdt  lon\re l  sonqs prre ine Ledens(han bhh"uLeniLhr  vero 'e l

** ,t"."i'.i-' 
"0"' 

.t*"'\ on Ine nen_ h. t u nd per rdnerr miL reuen sl rlmitre|r A'

nei. Üb.igens gibte5 bercitsein nagelneues perimentiert Beiihm ist es einfach immer

iii,.f ar-' 
".ä 

gar nicht aufsenommen wieder aufreqend' d* Entwicklons dererek-

*,,a", 
""i 

a"- 'i tnr' ." *!' 
"-,n- 

trischen Gitaire zuzuhören' denn leit 8e'k



Die beiden rendet Deluxe Reverb

Marshall1968 Plexi mit Moßholl Boxen
inkl. Vintdge Celestion 25 Speaken

präsentiert sie immer wieder neu, alf .egend

!\nc wütdett du dar lund.ncnt delne.
Mu.lk bezelGhn€n! ltt er Ro.l, Blüca,

ln erster Linie ist es natürli.h Rock der vom
BluelRock kommt wie gesagt lchsteheaut

letf Beck,limi Hendrir, denfrühen Eic clap_
ton, aufdie Art, wie sie einen vom Blues in-
spnieden Rockspielten. Dann entdeckte ich
Bill Connoß bei chick Corca connoß steu
efte dem Fusion eine eigene bluesige Note
bei, er hatte einen großartigen Ton und
weckte mein Intere$e für Fusion. Wenn er
spielte, hatte ich immerden EindrucL als ob
Clapton Fusion nacht- (lacht) Natürlich
stand ich auch auf ,Bnds of Fne' mit lohn
McLaughlin. conno.s und McLaughlin
warcn die Hauptgdnde, weshalb ich Fusion
überhaupt entdeckte.
H.tte eln.r dleter MutlLer. .lto Ee.l,
cl.pton, fl.ndrk. Connort oder
Mclaughlln, au(h Elntlü3r .uf deln
Equlpment?
cut mö9lich. Meine eßte richtige Gitarre als
studentwar eine Fender Musicmaster, dann
folgte eine Fender Mustang und anschlie_
ßend eine Cibson E5_335 Mein erster Amp
warein braune. FenderDeluxe, davor hatte
ichau$chließlichübereln ronbandgedtge_
spi€l! weil ich noch k€ine v€ßtärker besaß
Nach dem Deluxe legte ich mir einen Mbro_
lux Reverb zu und wechselte dann zo Fende.
Twlnr, die ich seither ununterbrochen spiele
lch iebe Twins, sie sind ear nicht perfekt/
aber meines Erachtens die benen Verstärker,
dle rür diere Mu5ik jemal5 gebaut wuden.
Glbt e3 bel Glt.rren tPezlcll€ l€.turet,
dle gewährl€lstet i.ln mü3ten, danlt
du dl.h nlt lhn€n wohlfilhl3t?
EhrLich gesagt bin ch nicht sonderlich wäh'
leri5ch, solange die Gitarre gut klingt. lch

habe lrgendwann festgestellt, das iede ci_

taiie einen eigenen, unverwechselbaren
Sound hat. Du kannn die Pickups austau-
schen und sie damit verbe55ern, aber der
Ton bleibt letztendlich immer der gleiche,

denn die Resonanzqualitäten sind unveF
dckbar mit der jeweiligen Gitatre verbun_
den. Wenn man also ein In5ttument gefun_
den hat, das einen wunderuollen Ton er
zeugl ist die halbe Miete bereits im Kasten
Man kann sie dann noch etwas leichter be
spielbar machen, aber e5 bleibt die gleiche

Gitaiie,lch mag es nicht, wenn lnstrumente
2u schwer sind/ zumal ich kölperlich nicht
der käftigne bin. außedem nehe ich auf
moderaten Saitenabstand, und bei den
Strings bevorzuge ich sätze 010 auf .050
oder ,01 1 aof .052.
l<h hd'.te, dair d! liüh€r.ü(h.ln eltrl
g€r i.nml€rgeee$n bl*.
Stimm! eine Zeitlang habe ich miralle mö9_
lichen Citaiien zrgelegt, aber mittlerweile
ist meine sammlung wieder etwas 9e-

Dr€l be.ond.r. rchön. ExenPl.rc hä3t
do mlt ärlf lour| elne 57er Str.t, elne
Glbion lC ond delno 2o12er tlgn.turc

... übrigensalle in Stand:rd'Tunings. Da 9ab
e5ja schon einmal kitationen, weildie Frage
nach open Tunings oder DroPPed-Iunings
aurkam, aberich bevouuge nach wievor mit
wenigen Ausnahmen das ganz rcguläre
Standard-Tuning. Wenn ich variiere, wa5
sehr selten vorkommt, dann stimme ich
höchstens maleinen Halbton tieJer aur Dis
D.r gllt abcr do<h nlcht füt Akostlk_

Nein, auf Akustikgitaiien sPiele i.h iast
immer Drcpped Tunings.
Ungewöhnll.h, datt du aut dleter
Tournee deln ge5.mte. EqnlPnent au3

Anerlt. htrt elnfllca€n lasr€n. Ej

düift€ elne Stange G€ld g€kottet

Das ist leiderso. lch habe jetzt gehört, dats
es einige städte in Etrrcpa gibt, in denen

Bill webb, Konsttukteur des Fulton-webb
DR4 5 scrumptiou s M onkeY

nan Vintage-Equipment ausleihen kann, in_

sof€m wede ich darüber in zukunft nach_
denken. Ab{ für diese Tour habe ich mich
entschieden, mein eigenes Zeugs mitzubrin-
gen, denn ich wollte lnbedingt meinen ei'
genenSoondauiderEühnehaben Soetwa5
mit dem Flugzeug zu t.ansp
türlich sehr teuer, bein letzten Malhabe ich
es per Schiff transportielg aber es dauerte
zweieinhalb Monate, bis die sachen endlich
hierwarcn, weil5ie in Charleston,solth ca_
rolina vom zoll festgehalten wurden. zurück
werde ich mein EquiPment diesmal woh!
trotzdem per Schiff schickei, denn eigenr
lich dauertso et|as nlcht längeralsdrciwo-
.hen und kostetdann deutlich wenige.
Delne Boden€ffekte ihd tclt ,.hrcn
naheuu u.verändert, od€rt
Richtig, ich habe ja auch nicht allzu viel, Ie_

diglich ein Fuz Face, einen Tube_Diver, ein
Echoplex, ein Deluxe Memory Man, ein TC

Stereo chorus, eineA/B-Box und eine LooP_
Bor für zwei alte Tube Scrcamer
Alles Dlngc, dlc d!.u.h lm Stüdloeln-

lm crunde genommen gibt et bei mir kei_
nen Unteß.hied zwischen Bühne und Stu_
dio. Daswas ich in (onzerten spiele, nehm€
ich auch mit2u den Studioaufnahmen
lelzt€ lr.ge: B€tteht lmmer noch dL
erge Kooperatlon mlt Fender? lmmei_
hln glbt .t lä eln€ Erl( lohnton slgn-
ture str.t. Und .u.h eln ,lm Dunlot
Iuzr ta.e, wd von dlr nltentwl.ke|

lch arbeite zurzeit an konkreten ldeen lü
einen neuen Veßtärker' E5 steht ear
nichtfest, we che Fhma ihn produziert,
ich hoffe, da$ es ein neuer

Blackracevon Fender weden wird Bei
ner Signature Gitarcwurde ich sein€r:er
von Fender ausdrücklich gebeten, d
haRe ich zunachn die ldee und habe

an Fender herangetragen. sie zeigten e

durchaus interessien, also rnal schauen,
die sache wirklich zlstande kommt.

falh nicht, dann gibt es garantiert i
andere Firma, die Interesse hat Alle
muss ich zugeben, da$ ich dies€5 Projekt
liebsten mit Fender realisieren würde
Danfte fü. d.r nette GeiPrächl I


